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Die „Laibncher Zeitung" erscheint, mit Anönahme der
Sonn- und Feiertage, täqlich, und lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 f l . , halb-
jährig 5 fl. 50 lr., mit üreuzvand im Comptoir
ganzj. 12 fl,, hnlvj. a fl. ssilr die Zustellung inV
Haus sind halll j. 00 lr. mehr zn entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., un!rr Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 fl., halbj. ? fl. 50 kr.

Znsertwnsgebtlhr filr eine Garmond - Spaltenzeile
oder den Raum derselben, ist silr 1 malige Einschal-
tung « lr., für 2mc,lige 8 tr., fiir 3malige 10 lr. u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 lr. fiir eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen loskn 1 sl. 90 lr.
ftlr 3 Mal. 1 fl. 40 lr. fnr 2 Mal und 90 lr. fur

1 Mal smit Inbegriff des Insrrtion«ftnnpel«).

Amtlicher Theil.
k?l - k. l. Apostolische Majestät haben mit der Aller«
höchsten Entschließung vom l l l . Mai d. I . den Un.
tcrstaatsselretär im Mioisteriunl des kaiserlichen Han-
fes und des Aeußern, Freiherru v. K o l l e r , auf
sl'in Ansuchcu in den blcibcuden Ruhestand zn ver»
skhen und demselben l'ci dieser Gelegenheit die '.'olle
Zufricdenbcit mit seinen langjährigen trcncn nnd cif>
ngen Dienste,, huloreichst crleuum geben zn lassen
ücniht.

Gleichseitig haben Se. Majestät die hiedurch in
Erledigung gekominenc Stelle des Unterltaatssekre-
iärs bei den, Ministcrinm des kaiserlichen Hansel nnd
des Aelißern dem bisberigcn Hof- nnd Ministcrial-
anch wirklichen geheimen Rathe Otto ? t i v a l i e r
Ireihcrrn v. M c y se n b n g allergr.ädigst verliehen.

Am l 1. Iuui 1 Kli2 wurde in der l . k. Hof- nnd
Etaateldrnckerei inWien das XVl.Stück dcsRcichs-Gesctz-
Vlattcs ausgegeben nnd versendet.

Dasselbe enthält »inter
Nr. :n das Gesetz vom 8. Juni lW2 — giltig fnr

das ganze Reich — in Vctreff der Bedeckung des
Abganges im Finanzjahre 1862 im Ncge des
öffentlichen Credits.

Vom k. k. NsdttktimMnircml dcs RVichS'Gesrh'Vlattcö,

Nichtamtlicher Theil.
t la ibach, l l . Inni .

Die Haltnng der Deputirtenkaiumer in Turin in
Vezng anf den beabsichiiglen Tiroler Putsch, ist von
nicht geringer Bedentnng Die Debatte, veranlasst
durch ein Schreiben Garibaldi's, d.nierte durch volle
vier Tage. nnd endigte mit einem Vertrauensvotum
fiir das Ministerium Rattazzi. Man schreibt der
„Oest, Ztg," darüber! Ratazzi bat gesiegt. Von 2^0

> Stimmen haben l^l) fnr die Tagesordnung Mi>l°

ghetti's gestimmt, welche der Regierung nach ver-
nommener Erklärung übcr die letzen Tbalsachen ihr
volles Verlralien ausdrückt, ihr Vorgehen billigt nnd
hofft, daß sie dic Ncchlc der Krone nno des Parla-
iucnts ungeschniälert erhalten wird. Die Anfregnng
nnter den Partcicil ist sehr groß: sie war gestern
noch größer als hente. Sie war so groß, daß selbst
Ih r Berichterstatter davon nicht ganz frei ist. Wenn
man gehört l,at, was da gesagt wurde, kaun man
nicht länger daran zweifeln, daö der Hcrr Konscils»
Präsident Ratazzi nnd seine Kollegen vollkommen
einverstanden mit Garibaldi sind, daß sic die ttntcr-
uchmnug begünstigten, und dazu allenfalls Geld ver>
sprachen, und nnn die armen Iungcn ins Gefängniß
setzten, lvcil man aus Paris Ordre erhalten, oder
weil man in Kenntniß gelangte, daß Oesterreich vor-
bereitet ist, oder waö noch wahlicheinlicher ist, weil
man überhaupt cinc Erhebung fürchtete nnd den Ten«
fel nicht erscheinen lassen wi l l , dcn man selbst an dic
Wand gemalt hat, das ist doch stark." Merkwürdig
soll die Haltnng der alten Opposition sein; sie, die
das Ministerium Rieasoli so angriff, schweigt jetzt.
Ein Neapolitaner, '̂azzaro mit Namen, ehedem bour<
bonisch gesinnt, sagte: „Dieses Ital ien, wic es jetzt
ist, geht aus der Revolution hervor, und die Pro-
klamation Roms zur Hauptstadt Italiens ist eine
revoluiionärc Formel, die auf diplomatischem Wege
üir erreicht werden wirb; Fmliklcich ,mll oic Eiuhcit
Italiens nicht; wir >,,üssc,,<« mlt Geweilt mnchs,,."
Was wird Napoleon dazu sagen'?

Er soll die wagehalsige Idee haben, mit den
Amerikanern ernstlich anzubinden. Ist die Nachricht
der Scharff'schcu Korrespondenz wabr, dann hat Rom's
letUe Stnnde geschlagen, denn das sieht wohl Jeder
cm, daß Frankreich, mit Amerika im Kriege, unmög«
>>ch zugleich Italien bekriegen kann, was jedoch ge-
schehen wird. wen» die Italiener ^azzaro's Worten
folgen und „die Einheit Italiens mit Gewalt machen."
Oder will er mit Amerika Streit anfangen, um ciue
Entschnldigung für das Falleulasseu Rom'S zu habcu '>
Auch möglicl,.

Der Fürst von Montenegro i> , sei„cu Adjuta».

tcu Wlahovics nach Petersburg geschickt. Wir hören,
daß diese Mission das Resultat der Berathungen drö
monteuegrinischen Staatssekretärs Waczlik mit drm
in Wien alkreditirtcn russischen Gesandten ist; cs han-
delt sich dabei theils um materielle GeldunterslütM,.
geu. theils um das Gesuch. Rußland möge seinen
diplomatischen Einfluß erneuert zu Gunsteu Moute-
negro's geltend machen.

Schließlich haben wir noch einen Scherz der
„Indep. brlgc" zu berichten. Das Blatt wimmelt
von tollen Gerüchten. Es behauptet, zwischcu den
Kabinetcn uon Wien und Paris seien nenerdings Ver-
Handlungen zur Lösung der venezianischen Frage im
Zuge (für Oesterreich gibt cs so wenig cinc venezianische
Frage, als für Frankreich ciuc clsassischr). Fraukrcich
sei bcrcit. Oesterreich für die Abtretung Vrnczicns
reiche Entschädigungen zu gewähren, zwar nicht ill
Mer ko. aber an der unteren Donau (also Theilung
der Türkei, Todlschlag und Sektion des „lrnnkcn
Mannes?") Oesterreich sci gcncigt. anf diesen Vor»
schlag ciuzugchcn (??) und gemeinschaftlich mit Frans«
reich die römische Frage zn lösen, vorausgesetzt, daß
uicht eine gänzliche Vcrnichlnng dcr weltlicheu Macht
des Papstes als Basis angenommen würdc. Unter
der Bedingung, daß Umbricn und dir Romagna dem
römischen Stuhle zurückgegeben würden, wrrdc Oesler»
reich einwilligen, dab die Städte dieser beiden ^and-
schaften gemischte Garnisonen erhielten und das ita«
lisiiische Parwlneltt seinen Sitz in Rom ncl'me. Daß
Ilalien sich <inf em solches Projekt nicht cinlicßc, be»
darf der Versicherung der „Iiwependancc" nicht; übcr
Oesterreichs Haltung ciucm solchen Anttagr gegcnül'lr
scheint uns jcocs Wort überflüssig.

Die preußische Adreffe.
Die ausführlichen Berichte, welche dic Blätter

über die am l>. Inni im preußischen Abgeordneten«
hause stattgehabte. nabezn zwölfslüudige Aoreßdebaltc
brachten, sind bereits schon telegraphisch gemeldet wor-
den — man kennt ihr Resultat, sowie die Antwort
des Königs, welche derselbe der Aoreßdrpnwtion gr«

Feuilleton.

Das Sänsterfcst in Ncmnarktl
am 8. und 9. Amu.

(Frisch,I!N1.)

Bevor wir die Beschreibung der Vorgänge am
zweiten Festtage beginnen, müssen wir noch ein Mal
des Abends des ersten Tages gedenken. Bei dem
Zusammensein in dem Wirlhobausgarlen znr Villa
Aleguscher geschah so Manches, was das Fcncoinit''
^>f das Programm des zweiten Tages geseht halte
^ " gab dic Volkshymne, intonirt von der Mnsik,
^'d dann von den Sängern und dem anwesenden
>ul'likum entblößlen Hauptes geslingen. den Anlaß
öu einer Reihe von Toasten. von denen wir nur die
^lchligste,, erwähnen. Den ersten Toast, anknüpfend
^n die Volksl.'ymne, brachte Hr, I S e e l i g c r aus
^"genfurt anf das Wohl I b r e r M a j e st ä t der
' " ' s e r i n ans, indent cr wünschte, „onß dem er-
Ebenen Manne, der jept so virl Sorgen nm uns
° l tr^^en habe, das Viebsle. das er bestttt nnd anch

»s das Liebste sci, gesnnd n>w nengekräfligt znrüek.
uneben werden möge." Nun folgte Hcrr Ritter v.
l c l n c r mit cincm Hoch auf das r i » ige O c st c r.

^ '"1 und Herr Dr. Kccsbachcr mit einem Toast
d/. ! '" i " uud N c l i m a r k t l . Die Toaste wur.
slm " '^ ^"^'^ " ' ^ Vegeisterni'g anfgenommen. Ge>

"aen wurreu meist gesellige bieder, darunter mit

besonderm Beifallc ^das deutsche 3 i e d " von
Kalliwoda.

Am frühen Morgen des zweiten Tagcs durchzog
die Musikkapelle die Straßen Neumarklls' die Schlä-
s>r weckend. Um halb nenn Uhr begann dic heil.
Mes,e in der Kirche. Die vereinigten Sänger führten
die von A N e d v e d kompmiirtc Vokalmesse auf.
und die ernsten Klänge rollten andaehlweeleno durch
die in sillen Räume» überfüllte Kirebe I n der '^eit
vom Schluß der kirchlichen Feier bis znm Festznq
nach dem Festplatze zerstreuten sich ^ic Sänger da
l»'d dorüii» nnd kamen nach eingenommenem Mit-
lagmal'le vor dem Hause des Herrn Bürgermeisters
^ammcu, mn die Fahnen in Empfang zn nehmen,
"" ! denen sie sieb nnn vor die „iel,t weit davon be-
M'düchc Wolmuug des Herrn Bezirloorstebers begaben.
Nachdem sie sich hier aufgestellt, erschien die'Frau
Gemalin des Herrn Bezittoorsttber? E l s n c r . sagte
m einer kurzen Ansprache an dic Sänger, daß die
Frauen Nenmarltls Fabncnbäuder zur Erinnerung
gewendet ballen, und schloß mit si„lm .s^ch auf
Oesterreich, indem sie jede der drei F^ucn mit einem
ttlwnen seidenen Bande, das die Worte trng: «Sän'
gnfesi in Neniuarktl am 8. „nd N. I>i,u i"862",
schmückte, Nnn ordnete sich der Festzng nnd uuter den
Klangen cincs fenrigen Marsches ging cs hinaus.
Pristava zn. Wer da nnr gehen konnie. schloß sich
dem Zngc an.

Pristava ist der statische, etwa eine halbc Sluudc
vor Neuinarktl. am Beginn des Tdaleinschnittrs recht
bnbsch gelegene Meierhof; hier war in einem Wiesen-
garten dcr Festplatz errichtet, und zwar in einer so

geschmackvollen Weise, daß es dem dabci am meisten
thätig gewesenen Iugcnirnr Hcrrn E d c l m a n n znin
besonderen Verdienste grrcicht. Vor dcr Frsthallr.
au wclchcr dic Fahnen nufgtpfianzt wurden, wars»
Bänke für die Damen hergerichtet, dic übrige Zu»
börerschafl. dcrcn Gcsammtzabl gewiß mehrcrc Tau«
sendc übcrsticg. gruppirlc sich darum. Dic Festhallc
war so gebaut, daß in dem wcitcu Naumc jedcr
Ton verstanden wurde.

Um fünf Uhr l'cgauncu die GesanqSvorlrage.
Ibuen voraus ging das gemeinschaftliche Motto und
folgender, vcm Herrn I . S c c l i g r r aus Klagcnfurt
gedichtete, uud vom Hcrru Ritter vou R e i n e r ge«
sprocheuc Prolog:

t'audbleute und Sanges-Gcuojscn!

ssrsührt von drS Hcrzrnij tiliinnicistcm Drangs,
Vom Tinu fltr drt« kirdce blgsislerndr Macht,
Vlschrinln nnr hirr bi'l drm froh!» EniPfnnge
Znm ssrstc, dab sinnig cnigsgrn nni< lacht —
Ilmlränzl von brm Oastsinn, gi-wciht drin besänge,
Voll i'iebc vom Vrudcr dem Brudrr grbrachl —
D'rum lrs't unsern Gruft in dem leuchtenden Blick?
Bleibt hinter dem Herzen das Wort anch zurlicle! —

Ein „Hoch!" von dm lärntnischcn TangfS-Ocnofsrn
Drr licvm. von Bergen umftandcnen Stadt,
Dle nn« ihre Thore und Herzen erschlossen,
Dem ssl'slc drr Lirdrr czebahnet den Pfad.'
Und ist anch seil H?utc vicl Zs« sinst verflossen,
Ee werden dcr ssasUich-hochherzigen That
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gcbcn. — Wir theilen deßhalb bloß dic Adresse selbst
mit, wie si»? aus dcn Vcrnlhuugcn dcs Hauscs hcr-
vorgegangcn. Sic lautct:

^Allcrdnrchlauchtigstcr, GroLmächtigstcr König,
Allcrgnädigstcr König und Herr!

I m Bcginnc unserer Verhandlungen legt uns
die unverbrüchliche Treue gegen die Krone und das
dringende Verlangen des Volkes die Pflicht auf, Ew.
Majestät unsere Ueberzeugung über die gegenwärtige
Lage des Landes ebenso mit loyalem Frcimuth. wie
in tiefster Ehrfurcht darzulegen/

Vor Allem fühlen wir uns gedrungen, auszu«
sprechen, daß inmitten der Bewegung der letzten Mo<
uatc die Ehrfurcht und die Treue gegen die Mon^
archie als unerschütterliche Grundlage aller Bcstrc«
bungcn des Volkes feststeht, und daß in der Tiefe
und Wärme dieses Gefühls kciuc Klasse der Vcvöl-
kcruug, kcine Provinz, feine der großen politischen
Parteien hinter der anderen zurückbleibt. Das preu»
ßische Volk weiß sich Eins mit seinem Könige, es will
sich Einö mit ihm wissen für alle Zeit,

Nachdem die Militärvorlagen und eine gewisse
Unsicherheit über die küuftigc Richtuug der preußischen
Politik die Gemüther lange beschäftigt hatten, erfolgte
die Anftösimg des Hanfes der Abgeordneten und die
Umgestaltung des Ministeriums unter Umstäudcn.
welche das Land über die sachlichen Gründe der Krisis
unberübrt ließen; es folgten die Wahlcrlässc des neuen
Miniüerii'.ins und anderer Bebordeu, wodurch nicht
nur ocn Pramten die freie Betheiligung au der Wabl<
bewegnng verkürzt uud an manchen Stelleu auf das
Nablrecht der übrigen Staatsbürger ein uicht gcscy.
licher Drnck geübt, sondcru auch der geheiligte Name
Ew. Majestät in den Streit der Parteien hineinge-
zogen uud ein uicht verfassungsmäßiger Gegensatz
zwischen Königthum uud Parlament aufgestellt wurde.

Die mehrfach gemachte Unterstellung, als ob ein
großer Theil der Volksvertretung und mit ihr der
preußischen Wäliler sich feindlicher Eingriffe in die
Rechte der Krone schuldig machen könnte, verkennt
den tief monarchischen Grundzug der Nation, in wcl«
chciu das Königthum seine starken Wurzeln treibt;
sie widerstrebt dem Nechts< und Wahrheitsgcfühlc des
Volkes, welches nicht anarchischer Umstnrzgclüste ver«
dächtig gemacht zu werden verdient.

Ew. königl. Majestät bitten wir unterthäuigst,
keinen Widerspruch finden zu wollen zwischen der bc«
geisterten Liebe, welche das ganze Land Ew. Maje-
stät jederzeit cntgcgengetragcu hat, und zwischen einem
Ergebniß der Wahlen, welches unzweifclbatt gcgcu
cin;clnc Anschauungen und Maßregeln der königlichen
Staatörcgicrung gerichtet war.

Mergnädigster König und Herr!
Es besteht keine gefahrdrohende Aufregung der

Gemüther. Das. preußische Volk hat sich uicht ueo
ä'udcrt. Es vereinigt mit der alten Hingebung an
den Thron eine feste uud besonnene Anhänglichkeit an
sein verfassungsmäßiges Necht. Es ersehnt in. In«
uern den Erlaß der znm Ansbau unserer Verfassung,
zur Begründung einer sclbstständigcn Gemeinde- und
Krcisvcrwaltnng und znr höheren Entwicklnng der der
V o l l k r a f t nothwendigen Gesetze, die Zurüclführung
der Gcsammtstcucrlast auf ein der Stcucrkraft cut-!
sprechendes Maß . die Sicherung des Staates und der
Schule gegen kirchliche Ucbergriffe, die verfassungs«

mäßige Beseitigung des Widerstandes, welchen bisher
ein Faktor der Gesetzgebung diesem Verlangen ent'
gcgcngestellt hat. Es ersehnt nach Anßcn eine kräf-
tige und vorwärts schreitende Pol i t ik , welche Ew.
Majestät erhebende Erklärung v. l). November l 8 K 8 :
„Die Welt muß wissen, daß Prcußeu überall bereit
ist, das Necht zu schützen", in vollem Umfange vcr»
wirklicht' cs bcgelirt also in Wiederholung seiner früher
ausgesprochenen Ueberzeugung, daß mit allen Mit te ln
auf die Herstellung deS verfassungsmäßigen Rechts«
zustaudcs in Kürbissen, insbesondere anf eine sofor»
tige Berufung der bcssischcn Volksvertretung auf Grund
der Verfassung vom l i . Jänner 1 8 3 ! , der in den
Jahren 1848 und 1849 dazu gegebenen Erläuterun-
gen und daran vorgenommenen Abänderungen und
des Wahlgesetzes vom 5. Apri l l «49 hingewirkt —
daß damit uuser cigcucr Nechtsznstand gesichert uud
die Ehre und die Interessen Preußens als curopäi«
scher Großmacht gewahrt werden.

Weit entfernt, in eine Prärogative der Krone
einzugreifen, glauben wir , diese Krone nnr zustutzen
nnd zu stärken, indem wir Ew. Majestät in tiefster
Ehrfurcht die Ueberzeugung aufsprechen, daß keine
Negierung, welche in diesen Pnnktcn den Bedürfnissen
der Nation widerstrebt, die untrennbaren Interessen
der Krone und des Landes zu fördern im Stance
sein würde, zumal die Machtstellung Preußens in
Dcutschlaud und in Europa vorzugsweise anf mora«
lischcr Energie, also auf der hingebenden Begeisterung
des Volkes beruht.

I n dem Bewußtsein, daß nur auf diesem Wege
eine wabrhaft konservative und monarchische Politik
durchgeführt werden kaun, richten wir an das väter-
liche Herz Ew. Majestät die ehrfurchtsvolle Bit le.
durch hochsiuuige Gewä'hruug der uationalcn Wünsche
Ihrem getreuen Volle den inneren Frieden zn sichern
nnd in der vollen Einigkeit von Ncgicrung und Volk
Ew. Majestät erhabenem Hause wie dem Vatcrlande
neuen Glanz und eine größere Zukunft zu bereiten.

I n tiefster Ehrfurcht ersterben wir u. s. w.

Vom Kriegsschauplatze in der
Herzegowina

gehen der „Donau-Zeitung" folgende briefliche Be-
richte zu i

S c u t a r i , 27. Mai.
Hussein Pascha hat mit einer Streitmacht von

IilOO Manu regulärer und 4800 irregulärer Trup'
pen dcn Bezirk Wassocwitsch beseht, wo sich dic In«
surgcutcu iu einem von ihnen befestigten Kloster lange
vertheidigten. Die Bewohner dieses Bezirkes hatten
schon flüher ihre Familien und Habe nach dcm zn
Montenegro gehörigen Ober - Nassocwilsch gebracht,
wohin sich uunmcbr auch d<c männliche Bevölkerung,
welche gegen die Türken kämpfle, geflüchtet hat. Die
Nüstnngcn der Pforte, welche bereits einen hohen
Maüstab erreicht haben nnd noch weiter energisch
fortgesetzt werden, lassen erwarten. daß bald ein
Theil Montenegro's sowohl von der Herzegowina
ans, als über Poogorizza und Wassocwitsch von tür-
kischen Trnppcn überzogen sein wird.

A n t i v a r i . 7. Juni.
Sämmtliche hier seit vielen Iahreu ansässigen

Montenegriner, Kncciancr. Pipperianer sind sammt

dem griechischen Pfarrer, von 2 Kompagnien osin.i"
nischer Truppen begleitet, nach Scutari abgeführt
worden. Die Frauen wnrden nach den Grenze» Mon-
tenegro's gebracht. Von Tiranna und CInja sl»v
N100 Vaschi'-Bozuks angelangt nnd werden wcitcre
bedeutende Zuzüge erwartet, um Montenegro voil
dieser Seite, wie es heißt, am letzten Beiramsfeste,
dem l l . d. M. anzugreifen.

Oesterreich.
W i e n . Die „ D . Z . " sän's'bt: Es vcrlcchl'te

nicht del M i ibe . »ocd wäre es für olissäosige Leser
liotbig. Gsschichlchrn zu widlileaen uon Asiiücrnügs» di>
plonwllschsl Pcrso»e» anf offcncr S t raße. welche
mit dcn ailoql-sprocheue» Ansichten ibrrr o^lliunchlge-
l'lxdcn Nessicr»»^ in direkte»! Widerspruch? steben und
uo» ausborch, »oe» Vornver^lbeüden ailf^c^riffenworps»
sli» sollt». Nl ir der Pe>biudun^e» w e ^ n . i» weicht
daS i l , Frankfurt erscheinende M a l i «Die Z, i>" stclu.
erkläie» wir dcßlmll' die oo» t)e»>selbe!l a / l ' r l ,^ l l ' >̂l>
,1. a»ch ,» c i , „^ölxischc Z ' i ü ! » ^ " üb.r^e.llin.ieol)
Ezät ' I l l i ig vo» angebliche» AüOlcissa»^!» des k. l-
Oesa»Dlen ill Kassel lieben Herr» v. (Voddaells, !>'
welchen l»aS hessische Volk he!-ab,,es,ht words» sli»
soll. für das. wofür obüel'iii jeder Einsichlsoolle sl̂
cikc»»t. für eine trni'eii^öic E>fi»d»»g. Sich l'l<
w»Ll sei»ls lrexlichc» W>lkc,,s für die Hcfstcll»i>g
des ocif.'ssllügsmaüigen Nechlszust.nwfS i» Kllihesst»
lnich Wortlaut und S>»n des a»f Oittrreiäis »»v
Pleilßs»s ^sineilischafllich''!' An l ia^ g,fal)ten Bmid-ls»
l'lschl»ss^. s.i»„ Oraf Karüick, so pllimpe Vordach'
l i ^üng ln . deren Veweggrmit) si^berlich »icht i» dcl
belobten Versassimgötrein Üe^t, mit gebührender M>l''
achln»a, ül'er sich ergebe» lassen.

T v i e n . Wäl'send rer Pfi»M'sieitage ging ls
anf den E>senblil.'iien loll her. Die Wlener lva»t>tl'
tcn aliS — die Firmlmder waüderten ans. Die
Süol'abi! soll 30,000 Ml,>schl» an dln beide» Tost/"
befördert haben; nnf der Weül'ah» war der Ai^r.nig
»!cht miüdtr groß. — Tnr»cr nnd Sä»^er wa»dc»
te» nach verschiedene» Or te» ; e!»c Gesellschafl v<»l
200 Perso»e» machte eine Parlbic »ach der N>nalpe
n»o brachte die Nacht vo» Sonntag a»f Mo»ta^
a»f dein Ber^e zli. Die N»'sta»r^lio»e» a»f ^ ^
Strecke Wie» < S'mmeri»g h.ille» So»»t. ig N"^)l l»c<
>eilS ihre Vorrälhc erschöpft; AelmlickeS wir" "^'"
der Dor»bacher G e b i r ^ e ^ » ! ? n»d andere» " l i c l l
qemeldet. Das herrlichNe Ucl ler bcaünstigle die UW-
fahrer während dc» be,de» Fclita^c».

Deutschland.
Alls Münchet t lvird gcimldct: Herzog M a l

in B a i e r n , welcher beim Zusammentreffen mit der
Kaiserin von Ocsterreich zn Bambcrg durch dere«
Zustand anf das Tiefste gerührt war, beabsichtigt,
in den nächsten Tagen von Bainbcrg nach Kissing"'
übcrznsicdeln und bis znm vollendeten Kurgebrauch
an der Seite seiner Tochter zu verbleiben.

Frankreich.
P a r i s , 6. Juni, Prinz Napoleon hat gesteN'

beim Kaiser dinirt uud eiuc lauge Untcrrcdnng wit
demselben gehabt. Am 9. geht der Prinz, wie cs
heißt, nach London, angeblich in Angelegcnbeit del

Tcr Neu markt Irr Freunde in späteren Jahren,
Die Sänger ein daulbar Gedenken bewahren! —

Wir aber — der Nachbar- und Vergländcr Söhne —
Wir reichen uns heute «oll Hoffnung die Haud,
Zu schlingen ani frühlichcn Feste der Tünc
Um all' mis'rc Herzen mi brüderlich Band.
Uud daß dieses Bilndniß die Zuluust auch lröne;
Dafilr sei uns Biirgc und heiliges Pfand
Die Liebe uud Treue, womit wir stll's Lcbm
Uu^ Alle der Kunst des Gesanges ergeben!

Uud so wird, was freudig wir trachten und sinnen,
I m Lied und im Leben begeisternd gcdcih'n,
Ooftattuug uud Farbe die Hoffnung gcwiuueu,
Tic Kunst zu befördern i», schönen Vcrriu,
Ten wir mit dein glühenden Wunsche beginucu:
„Wie heute soll immer es zwischen uns sein!"
Trum halle daü Echo eö weit hinaus wieder:
„Hoch leben die lrainischeu Sangesb rüdc r !
„ E i n Hoch! dcm »ns einenden Herzcusbanbe —
„Tc r Liebe zum 5!icd uud zum P a t c r l a n d t ! "

Das Fest Programm enthielt folgende Picccu in
drei Abtheilungen,' uud zwar so. daß jede der Ab>
theilungen mit einem gemeinschaftlichen Cb,or begann
und das ganze, Konzert mit einem solchen schloß.'Die
crstc Abtheilung enthielt als gcmeinschaftlichsn Chor:
L i e d e s f r e i l i c i t " von Marschncr. worauf der
Männcrchor aus Laibach mit cinem Chor uebst Tenor.
So lo »cinc Maiennacht" von Zrauz Ab t , folgte; die»

Neumarktler Liedertafel das feurige «Nheinwcinlicd«
von F. Mendelssohn-Bartholdy mit dcm Ncf ra in :

Stoßt an, stoßt an! Der Rhein,
Und war's nur um dcn Wein —
Der Rhein soll deutsch verbleiben,

unter allgemeinem Beifall sang; uud drr Klagcnfurtcr
Gcsaugövcrcin eine lauuigc „Polka", von Thoma«
schoviz, vortrug. Ucbcr die Wahl dieser Piece cr>
hiclt das Publikum später eine Aufklärung, die den
crhcbcndstcn Moment des Abends bildete.

Die zweite Ablheilnng begann mit dem gemein-
schaftlichcu Chore ^ o r c l c y " , von Silchcr. dcm
dann wieder der Laibachcr Vcrcin ,uit dcm prächtigeu
Chor «Daö G e w i t t e r " , von Mozart; der Ncu-
marktlcr Verein mit dcm Chor und Tenor»Solo
„ N a l d a n d a c h t " , von Abt, wclchcr 'll, o^u, vcr>
langt wurde; und der Klagcnfurtcr Vcrcin mit dcm
schö'ncn Chor ,,Z ig c u n e r I c b c n". von Schumann,
wclchcr ebenfalls <!<> (,';>>,<) verlangt wurde, folgten.

I n dcr dritten Abtheilung, wclchc mit dcm ge-
meinschaftlichen Chore « N o r m a n n s a n g " , von
Küken, eröffnet wurde, trug dcr Klagcnfurtcr Vcrcin
cin von Krcuzcr kompomrtcs, iu die Opcr »Dcr
Schwur" ciugclcgtcö Baßsolo ucbst Chor vor, wcl-
chcö lebhafte» Beifall errang, so wie auch der folgende.
>.'on dcm Laibachcr Mänucrchore unter Bcglcitmig dcr
Blcchharmonic vorgetragene «Jag och or", von Storch,
rauschenden Applaus crutete und t i " clizic» verlangt
wurde.

Deu würdigen Schluß des Festkonzertes, bcsscu
einzelne Pieccn uicht uur trefflich cinstudirt und rccht

gut vorgctragcu wurdcn, und wovon die GrsanM't'
Chöre von dcu bcidcu Chormcistern aus Klagenflu't'
Herren H a r m und I . R e i n e r , dcm Chormcistcr
auS Laibach. Hcrru A. N c d v e d , abwechselnd, t>it
Einzclchöre aber von dcn Leitern der Einzelvcrciilt
dirigirt wnrdcn, bildete der großartige gemcinschast'
lichc Chor « F c s t g c s a n g a u d i c K ü n s t l e r". " ^
Mcndclssohu.Bartholoy, mit Bcglcitung dcr P lc^ '
harmonic, dcsscn mächtige Töne einen feierlichen Oi»'
druck auf die Zuhörer und cincn nicht cndcnwollc^
dcn Beifal l hcrvorricfcn. Das ganze Konzert n '^
ein recht gelungenes, Sänger und Publikum wan'^
in einer feierlich crrcgtcn S t immung , lcytcns vcvl'i^
sich währcnd jcdcs Vor l ragcs. was hervorgehoben zl
werden vcrdicnt, inustcrhaft still, und die dcm KoU'
zertc folgende Abcndnnterhaltung bcim hcllcn Mondc"'
schein war eine so gemüthliche, daß cs allcn Anwcsc'^
dcn lcid t l iat . als nach Mitternacht das Ende " " l ' t l -
Ucbcr dicsc Tlbcnduntcrbaltung Morgcn cin Nahcrcs'
cs sci jcht nur noch crwäbnt. daß dcr P h o t o g l " ^
Hcrr P o g o r c l z ans Laibach ucrsnchtc, Einzcl l ' l ' l l
ocs Festes aufzuuehiucn. daß ibm solches an/h ' "
cincr Szcnc gelang, welche dcn Moment bctrifft, ^
allc Sängcr in dcr Fcsthallc standen, um eincn l,1
mcinschaftlichci, Chor vorzutragen. Das Vi ld n'>
für I cden , wclchcr dcm Fcstc als Sängcr ^ " / ^,
Gast beiwohnte, cin liebes Gcdenkblatt bildcn. " ^
fämmllichc Chormcistcr sind in cincr Gruppe P')"
graphisch aufgenommen wordcn.

(Vch luß f o l g t . )
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Ausstellung; mat/ glaubt jedoch, dasi dicscr Ncisc cm
politischer Ziueckc zu Grlmdc liege

Da,? nelie Iourilal ^aguerroui, re's, «La France", >
das die Politik der Kaiserin Eugenic vcrlrclen soll. ^
wird in pcknniäler Beziehung glänzend ausgestattet
werden, indem sich fast alle Senatoren an der Sud-
skription dcr nöthigen Fonds bctheiligtcn.

(Großbritannien.
L o n d o n , 3. Juni Gcst.ru war in der Ans«

stellnng der crstc Schillingtag, aber wie im Jahre
18^1 ging deßhalb die Erwartnng cincr ungeheuren
Vcsuchcrzahl nicht gleich in Erfüllung. I m I . 185!
bctnig dic Gesamintzahl der Vesnchcr ain crsten
SchiÜingtagc 23.^02, davon mehr als >;(100 Saison<
karten.Inhal'er. Gestern fanden sich 2.i.9!10 Besucher
ein, von denen 2>^7li Saisonkarten hatten.

Die auf Kosten des Wiener Gemcindcralhes hie-
her gesendeten 2!l Industriellen sind vorgestern hier
angekommen und haben angefangen, die einzelnen
Abtheilungen in der Ausstellung zu besichtigen, wobei
ibncn Herr Baucrnschmid als freundlicher Wcgwci»
srr dient."

L o n d o n , 0. Juni. Die Gräfin Apponyi gab
gestern im österr. Gesandtschafts »Hotel in Chandos.
House einen großen Äa l l , sowie eine Nennion, die
von dcr Herzogin von Cambridge, der Großhcrzogin
von Meckll-nbnrg - Strelit) und einer Menge anderer
hoher Gäste besucht ward.

I n Sheffield ist ein eigenthümlicher Krawall
uorgekommcu. Das Gerücht verbreitete sich. daß der
Todtengräbcr des Wardöcnd Gotlesackcrs deichen
aufzugraben und an Anatomen zn,n Seziren zu vcr-!
kaufen pflege. Dic Polizei fand in der Tliat auf
dein Friedhos in einer Vertiefung einen Haufen aus«
gegrabener, thcilwcisc verstümmelter deichen. Vor-
gestern Abends begab sich eine Polkömasse auf die
Stätte und gerietb beim Anblick dcr verslümmelten
Todten in solche Wuth, da,) sic die Wohnung des
Geistlichen dcmolirte und das Haus des Todten«
gräbcrs in Brand steckte.

Türkei.
Aus Konstanlinopel, Smyrna u. s. w. sind

zahlreiche Montenegriner, einer Aufforderung ihrer
Regierung folgend, nach Hmisc zurückgekehrt, um
sich an den Kämpfen g e g e n d i c T ü r k e n zn be-
theiligcn.

Nußland.
)lns Pe te r sb u rg . 30. M a l , wirb der «.ft. Z "

glschricben. dnst in Fvl^e einer enidrckte» Verschwo'»
lUKg Vltle P l ' l s l ' I l f l l — Oüü^e s.i^s» 1l>0 — Vll»
l'aflct »»d lnich der Fsstl!»^ g,l'r<icht »l'ort'e» si,>l>.
Es Iii-fnue» sich n»ch ti» Ge,>li!il üxt» aiweic Offi>
ziere d.nu»l,r. sc^ar D^mrn soll»'» st»nk lVmpromi'
«llt s<in, Die große M l i i zab l grbört wol'l fixer
lopftose» Jugend a n . die sich von oen Fühllr» . bci
»cncn alle möglichtn G'ünde vosl'errschcn. b.u bi».
Niü l i , lass^il. Die Bersamnillüigo, jollc» auf >er
Wyborgrr S l i t e . rinem eiüfmtt gelegne» Sia^llbeile
L t . Pc!eröl'nr,i<<, staüa/funde» babcn. Wie u,,ie1
aber dic Ai'sichtcn. oder vicllcicht auch, wie pc-sio
rie Miüc l zur Aufreizung drr ^ioensä'.i i l ln »cr rl,ssi.
schsll Demagog!, sind. arb! d.n.ins herror. ra>) i „
dln ProflaiNlUlooen. welche eiwa vor 10 Tagen in
der Kaftrne der G.nde z« Pferde veribsill wnit ' l i ! ,
»»lit» eeren Vl ibrei t l r nmn crgr,ffsl> bat. Gcmeiüschafl
der Frauen mit olö cin Hai!p<z,v.l-e l>lr Beweaomi ^e,
zeichnet war.

Tagesbericht.
W i e n , 11. J u n i .

Sc. Majestät dcr Kaiser wird morgen, Donners»
tag. nach Wien kommen nnd im '̂anfc des vormit-
tags Audienzen ertheilen.

— Nach Berichten aus Kissingen wird Ihre
Majestät dic Kaiserin nächste Woche mit der Badekur
beginnen; die Trinkkur zeigt bereits ihre Wirkungen
und dürfte Ihre Majestät dic Kaiscrin mindestens 8
Wochen in Kissingen verbleiben. Gestern ist ein Hof'
Conrrirr von Kissingen hier eingetroffen, welcher dr-
taillirtc Berichte über das Befinden Ihrer Majestät
der Kaiserin an Se. Majestät den Kaiser überbrachte
Derlei Berichte sollen jeden dritten oder vierten Tag
Nach Wien gesendet werden.

— Der k. k. östcvr. Gesandte Graf Brener v.
Ielsbach ist von Kopenbagcn bicr eingetroffen

— Der Herr Statthalter Graf Choriüsky wird
uwrgcn von Brunn hier eintreffen und sodann dic

»Leitung dcr Stattdalterei übernehmen.
— Auf dem Gebiete der Arlillerie wnrdc aber

Mals eine nenc Erfindung gemacht, welche in kleinen,
dichten, auf kleinen Nädern ruhenden Feldgeschützen
bkst'ht, welche von einem Manne gezogen und bc<
dient werden können und auf beiläufig I0W Schritte
Ncher lrrffrn sollen.

— Als vollkommen verbürgt vernimmt man,
daß dic Session im Abgeordneten' uno Herrcnhanse
mit l . August gesä'Iossen werden soll, m,5 daß kcinc
ncncn Vorlagen mclir vorgelegt werden sollen Mit
diesem Beschluß haben sich oie Ministerien verständigt,

— Die Triestrr Vergnügungsfahrt ist glücklich
beendigt worden, und sino die Theilnchmer dieses
Lnsttrains gcstcrn Nachmittag wohlbehalten wieder in
Wien angelangt, voll 5,'obes über die Aufmerksamkeit
dcr SüobahN'Direltion, womit dieselbe in zuvorkom-
mendster Wcisc dic Nciscndcn überraschte.

Vermischte stachricliren.
I n V o r a r l b e r g wurde am 30. v. Mts . der

Häuptling cincr aus Ti ro l kommcudcn. bci füilfzchn
Köpfc starken Zigcnnerbandc im Wäldchen Garo l
(zwischen den Dörfern '̂uoesch »lnd Thüringen) von
einem cincr andcrcn Zigcilncrbandc angebörigen Kerle
ermordet. Blutrache soll die Veranlassung gewesen
scin. Des Mördcrs ist man noch nicht habhaft ge-
worden.

— Ueber den Velgnua.lma.Szug nach London wird
ans Paris vo« einem Tycllneftmer geschrieben: Das
Ncistn blldcl wahrlich ve» Menschen tlst aus. Um
Ibn tn auch ciiiln Beweis davon zu liefein. so
f.i»n ich Ilmen sagen, daß lch heut,' die wichtige
(5,!>dfelu»g gemacht habe. das ,Wienerische" ist line
Wclljprachc geworren. Voll M.nseiUe weiß ich, r^ß
<n>f 0lm Schilde oder liebe» der Firma einer Bn inn l '
wein-Vonliqnc nel'st der Anlüi'l'lgüng der Ware noch
bl'soilDclS yslv^r^syol'sn ivui^s: «Hier wird auch
ooilsch und preuß sch a/sp^'che»;" t>.,ß nlier t>em
Wirlicr I^ lgo» l̂ lc Edrc z» Th»<l w i rd . uebll d r
0'lltsche» Sprache als bcsollvele Sprache hervorgeyo»
b'N zu wcio ln. i>.,iz l)al»e ich erst heule vom alif»
Mtrts.nnen Arrangenr im »O>aiw Hoicl de ^cuvr«"
eif l iyien, ocr zu ei!,sl>, Gar^o» , ">6 er dir Dleoer»
schafi für die Blwir ihuxg a» d,r 'l'«l)!c! <l'l,<»l<> ol'^c-
ll,'clll h a u , . s.'gle: „S>e ü">l?>)!S, Sie sprechen
j>, auch Wicoeiifch?" ^ I a H e i r ! " war die A»>
worl. «Nil,< so stlllkn Sic sich an dem Ema^n^e
auf, dam,l die Hcrrc». welche auv> Wien loinniln,
Iemaiiv fi,»dcn. ocr ihnci, Auöluiifl geben la»n."
Ich sou eben in tincm z.nUellil deö großen ^es.s.m-
lco. als der Anflrag erll)«i!l wurre. und war »ichl
w' l l ig lrstiiiliu rarül'er. z» boren. v.,ß m.nl u«ser»
^rmüihllchci, I.ngon i» Paris für eine eigene Well-
sprachc l?ä!t. Vormütag um halb 10 Uhr sind wir.
unser 340 a,l dcr Zal»l, oy»c irgsnc> linci, U»iall
auf dcr Ncisc eiscUxen zu haden, in Paris angslangt.
Wir babti, beiläufig zly» Damen in unscrer Mi l le.
E>» Herr y.,l sich «» Uim ve:spälcl uill' ein zwciler
häl l l d.il!) HrimircU I><^a^ulUt»i< l'll>el»v<»»l> j,t>och
.ill!ck!<chts,l'c!,c sllüc Sldüsxcht. lüld ließ sich l)!,rallf
mit — K.'lmcül niopleil tlnire,,. Wähleuc» uxlersl
Zadii in Würücmbclg brülln wir d-e trauiige (z>r.
lahrung gsm.ichl. daß oie Fl»rrn des Amstcller Tba<
!cs „no res Aide».G>b,ra.es <im 6. Juni von eimm
fulchü'^ren Hagslschlcig z.rstölt wmd.n. Die gclder
i" Fiaoll l lch sllhsn wol)! ^»t. «ilicr bei Weitem »ichl
!̂ ' üppig, wie w Deulschland. Unser, ^ b r t ging
lurch die Champ>,a,,l. Ä!,; wir im Zc.ilrum u„o
dem Hallplcl;c»^»>gsorle dics.s woblbelanolen moujsi.
lenden Grträ„lci<, dcm S laüonsp l ^ i ' Cpcrnay. an.
k^nis» - so war >'M flühcn M o ^ l i , — so konütcll
es sich einige unserer „engicrigl» ^'andöleulc nichl
versagen, „echte,,!" Ch.nl>p.i^ier zu vlljnchel,. «weil
eo tlsteüS eine Schande l rärc. ,» der Cl)anip^^»e
gewes.n zu sci» u»l» raS löillichr Proeult dieser Pro»
u»,z nichl verlostet zn hade». u»d well man zweiienK
mil »üchtclncm Mage» den Wein om bcsteil kenne,,
lernt.« Sie sch»,ile» aber nach dem erste,! Tlunle

l sä'on äyliliche Glsi^' ler. wie sie Nif t loy z» machen
Vll i l l iüt , , n>z rr lN'sl.nl des »grüne» Hsinrich" die
Medizin für raS lr.n,le Ps.ld erwischlr. Mm, muß
^d.r nicht roil Allem l'aben. V . i unserer Ankünsl
î> P.,r>ü wulde u»s dic ^!c,che (9h„ ^ i , in S t taß .
bi l ,^ und früher schon m Dll!lschi.n,b zu Tbeil. U»>
lere Pässe und u»scr Rcis^epäck l'Iirbei, vo» allci
U"ltlsuch^!n,i verschoül — ,vi,s ^s.vlß .nich zn
or» Mcrlwüidigssilsn dieser Wellst^ol gerech»ct wer>
oen muß.

N a ch r r a g.
^ 3 f e n , 10, I u u i . I n dcr Vorstadt Taban ist

heute l) Ubr Morgens ciuc HcUl'rsbrunst ausgebro«
chcn, wrlchc bis 9 ^ Uyr 4 l Häuser vcrzedrte. Es
sind mehrere Menschenleben, darunter auch 7 Kinder,
zu beklagen.

T r i e f t , 1 1 . Juni , Die „Tricstcr Ztg.« schreibt:
Wie wir aus glaubwürdiger Onellc erfahren, bean-
tragt dic Finanzvcrwaltung dcn Verkauf dcr gcsamm»
»cn 123 M i l l . l800cr lioosc bis Cndc dicscsIahrcs.
Dcr UcbcrsclmL (nach Abzng dcr 50 M i l l . welche
znr Dcckung des Drfizits bestimmt sind) soll zur Auf«
bcsscrung der Valuta an dic Bank verabfolgt werden.
Wie wir sonst noch hören. sei der Finanzminister der
Uebernahme dcr iioosc wcgcn bcrcits mit zwei großen
Häusern in Unterhandlung getreten,, und der Kurs
vou 88 vorläufig slipulirt worden. Für die letztere
Nachricht können wir eine Bürgschaft aber nicht über-
nehmen.

Ncnclle Nachrichten und Telegramme.
F r a n k f u r t , 9. Iuu i . Zur Ausführung des

Beschlusses dcr gestrigen Versammlung wurde ein
Ausschuß niedergesetzt aus Hildcr und Probst für
Württemberg, Lang für Nassau. Hoverbecl und Un>
rub für Preußen. Barth und Bubl für Vaiern. Ben>
nmgsen für Hannover, Metz für Hessen. Fr>cs für
Weimar, Häusser und Braunschli (?) für Baden.
Pfeiffer für Bremen. Niggers für Mecklenburg Der
Ausschuß kompletirte sich a»f 40 Mitglieder, darun-
ter Brinz und Nechbauer aus Oesterreich.

M o s t a r , !>. Juni. Nachdem Derwisch Pascha
die dreifache Befestigung im Ostrog-Passe mit blanker
Wassc crstürmt und dabei eine betvächtlichc Mcngc
Waffen und andcrc Gegrnständc rrbcutet hatte, soll
dcrsclbc vorgestern (den 7 ) zur Vcreinigling mit der
von Albanien ans operirenden Armcc, deren Kano-
nendonner er hörtc, aufgcbrochcn scin.

Neueste Aeberfandjiost.
Dieselbe cuthält Nachrichten ans <5a leu t ta u.

8 . , S i n g a p o r e vom ö. M a i , H o n g k o n g vom
26. Apri l . I n den Gewässern von Java sind dic
Lamic - Piraten erschienen. Dic Nebelleu bci Shan»
ghai wurdcu von dcn alliirtcn Truppen und den kai«
serlichcn z>vci Vlal geschlagen und Tscharpia. ein be«
festiglcr Platz, denselben genommen. Ein Amerika-
ner wnrdc zum chinesischen General ernannt. Für dic
Taipings sind in Nanking.große Vcrstärluugen unter-
wegö. welche Tschinghiang-Fu bedroheil. ^sien-lsin
wild „ächstl-us von dcn Briten geräumt. Aus Pc-
klug. 27. März . wird gemeldet: Dic thibetanische
Gesandtschaft ist hier eingetroffen; viele Fremde kom-
men daselbst an. Allcn Mandarinen wurde der Ge-
brauch des Opiums verboten. Die Nusseu sollen der
chinesischen Negierung eine Batterie sammt Munit ion
geliefert haben Der französische Gesandte wird in
einigen Monaten über Sibirien nach Enropa zurück-
lehren.

Vetrcide-Durchschnitts-Pleise in faibach
am l l . Iuui 1802.

Marltprrise MagazmSpreise
( f i n M e t z e n

in österr. Währ.
^ ! fi. j lr. > st. , trl

Weizen — -'l <ll»
Korn — — 3 73
Gcrslc — — 3 16
Hafcr — — 2 30
Halbfrucht . . . . — — 4 lii:
Heiden — — 3 87
Hirsc ^ ! " 4 , 1 . ' !
Kukurutz . . . . — ^ — 4 j 38

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

^ ! l Beodachttmll " ' P. ̂  " . f 0 'N . üachK >. W i n d W i t t e r u n g bimm, !i4 Stm.dm
"du;irt ' ' j in Pariser i'min,

4. Juni ss ilhr Mrg. 326. N .j 15.0 Gr. ^0 . schwach Eounmsch.
2 ,. Nchm. 324.3» - j -2t . 0 „ K. delto Gcwittrrrrgrn 0.7^.

l0 „ Abd. 326.1? ^-14.4 „ ^V. detto trübt

5- .. SUHrMrg. 325». 54 ^-13.6 Gr. Windstill- Regen
2 „ Nchm. 325.15 4-20.8 , s». schwach bewüllt N . ^

10 .. Abd. 321.35 -4-16.4 „ Windstille hcit«
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Anhang zur Laibacher Zeitung.
N n i ' l o n l ^ l ' i » ' ^ W i e n , 1s) Juni. lMitt^i^S 1 ' / . Uhr) (Wr. Zt,i ttbdl'l.) Die Slimmmig giiüslig „üb ftcmdc Valütcl, l'li l.bh^ftl» u,»sätz>',l ll»l circ^ andcrtl'alb Plrjsüt l'illlzicl
^ U ^ s ^ N v ^ l i « / ^ . lilc> mi dcr l̂ tzt̂ » Vöisc zu habcn Axch Dualen u,id ^l^pol^'üdV'r » .̂milchr lnchlich vlnh^ns'^l »>id n,u <5 —12 Nn^x i l^ r pr Stück »itt^r d,»i lctzit,!l T^ac^slü!'»'. ^"
Papicie» bcwlgt sscv dic Sp^ul^til,'» vorz!i,^'w^ift m dcn 18Mrr - null Kredit.-Losc», 1tt<>sX'r - Lose ,u .̂ 09 sl. wilidc» schii^lich f.lll iiül 1'/.. ho!)cr als ansa^S l'izahlt, 1«<!!1n êsr >̂l 100 ft.
l)i»g,am d^un Kr^itl.sc blill'.» s îu Mio aus^l'l,'tcü. Die iibli^^ii P>N'l.rsoitc» st ll niü? inrhr odcr w>>lig,l vn'ü.ichläffigl, nur Krspit:'.'lftlc!! l'chiinptct!!! sich hl'h.r. (>>,̂ Id inindcr lülssig.

l?effentliche Hcbu ld .
X̂. d»s Staate« (sür IM» st.)

(^Id W.n,
I n öst.vr. W^nuiiq . z» 5"/, 06 80 6 7 , -
ü°/, ?l,il.b. v. 1«<;i mit liincfz 94 40 94,50

5,-ttc,' ohnc Abschnitt 1862 . 93.80 93 50
National« Äülcl,«!! !,!!t

Iämicr^cupons . „ ^ °/, 82 85 83 95
National-Aulcycn >uil

«rril^ouponS . . „ 5 ., 63 70 83,80
Mctalic,l>cs 5 „ 71.10 71 20

dctlo mit Mai-Coup. „ 5 „ 71.ii5 71 40
dctto ., 4 j „ 63.50 63 75

mit '̂ cll>.'su!,g v. I.ihrc 1839 129.50 130 50
„ „ 1854 94,75 9 5 -
. ., 1860zi,

500 ft . 94,90 94 95
.. .. ,,„ 100 fl, 98 50 99 -

Cc>m? ' Rrntmsch. ^,42 l..?!,'!!-. 16 75 17,—
ll der Grönländer 'siir 100 fi )

Uru!i^l!illas<u»go«iDdl!>;at!l,'!ilil.
Nld.r-O.N.r>-.'ich . , zu 5'/« «7.— 88,—

Ob. <Ocst. und Sü!^ . zu 5°^ 87.-- 87,50
Äöhüun 5 „ 87,50 88 50
Stciclmatf 5 ., 88 — 88,50
Mahlen ». Schl.siln , 5 „ 88,50 91 —
Ungarn 5 „ 73.— 73 50
Tlm. Ban ,Kr», « Slav. 5 , 71.75 72,—
O^Iizim 5 „ 72.- . 7225
Sicbcnl', u. Vull.'w. . . 5 ., 7 1 . - 71,50
ViMtianisches 3l»l. 1859 5 „ —.— 9 8 . -

Ak t ien (pr. Stück).

Nationalbank 844.— 846.-
Kv<dil''''l!N'la!t ^l 200 fl, ü. W. 2!̂ 0,20 220^
N. ö îscoi» -G.f, z. 500 fl. ö W. 630 — 632.—
K. Fod -'^icldbz. 1000 sl. ( iM. 2117.-2118.-
St.nUS-^!,.-(^.i. zu 200 fl. (5M.

oocr 500 Fr 2 6 2 . - 262,5',
Kais. «Hns.-Aahn zu 200 fl. EM. 162.50 163.-
Slid,.».'rri,,V.lt'.'B.200., „ 129,50 129.7l.
Slid, ^ ta . l lö ' , !l.'l1l '̂. V«'!!. n. ^ , ! I l r .

ital. <5ls. 200 fl. ü. W 500 Hr.
m 180 fl. (90"/,) Einzahlung 292.— 293.-

Ga!iz.,ssc,il-Lnd!v.-Val,!i z, 200 fl,
(>M, m. 180 fl. (!«)"„) 'iliiz. 229,— 229,50

O.st. N<,!i,-Da,»p,sch-G<s, ! ^ . ^ 440,— 442,—
O.'sln'i-nch, ,̂'>oyl> in Trust ^ >̂ 2i0.— 241.—
Wiemr Dampim.-Ali.-Ocs. '"^.'H 398.— 'll«».—
Plst.r K.lt.ül'l'ii^n . . . . 400.— >102,—
Äöli>„. W,ül'ah» l̂i 200 fl, . 162.50 162 50
TH.'ilU'.ihn-'.'lltien 200 fl <6 M.

m. 140fl. (70"/«) înza<)Inüg. 147.— 147.—
Pfandbr ie fe (für 100 fl.)

Nationale 6jch.v. 7>. 1857z 5"/, 104,- 104.25
lvml auf 10 „ d.tlo 5 ., 102 — 102.25
<H. M. mrlcsl'ate 5 „ 91,25 91.75

Mtwnalb. auf l'.W l,crlosb,5 „ 86.70 86.90
zips.' (vcr Stück,)

iknd.-Anstalt für Hnndcl u, Gnv,
zu 100 fl. ö,!. W. . , . 132.<;<) 132 80

5o!l.-Va!!N'!,>l5i. zu 100 fl. ( M 101.25 101 75
Ztadtg.m. Ofcn „ 40 „ 6. M. 37.— 37,50
Nlnhaz,) „ 4 0 „ „ 101.25 101 75,
Halm .. 40fl.öst,W. 39 50 40. — !

'l'alffi) z»<lt»fl. (^M. . 3 8 , - 38 75
l^'N) „ 1<» .̂  ., . .^,75 3 7 , -
st , "'.itt'iö „ 'lO „ „ . 3«. 38.25
Wiüdis.i'^vih „ 20 „ „ . 22 75 2 3 . -
Wa>dsl.l!l „ 20 „ „ . 25.— 25 50
Kegllvich „ 10 ., . 15 — 15 25

Wechsel.
3 M o n a t , .

<5>cld Arisse
?l>,5burg sin- 100 fl, südd. W. 107,20 107,40
Nraü'slilt a. M. dltto 107 25 107.50
Hambulg für 100 Mart Vanlo 96 75 95,—
^ndo» ,in 10 Pf, Steilin., . 127,50 1'<!7 60
Paris fnr 100 ,'vr>'»!ö . , . 50.50 5)0.60

<5ours der Geldsortc».
G>>c> Ware

.ss. Vi l iüj, Dukatm 6 fl, 10 lr. 6 fl, 11 ')lls.
Kloinn . . . . 17 „ 65 „ 17 „ 67 .,
Nal'l.'!tl,'l>6d',n' . . 10 „ 24 „ 10 „ 26 „

!N»ff, Im nialH . 10 ., 50 ., 10 „ 52 .,

! Hill'rr-Aqio . , 126 „ - ., 126 „ 25 „

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien

Dcn l l . I l l l l i 1802.

Effekten. Wechsel.
5°/»M,ta!llqucS 71.05 Silber . . . . . 124.
5'/. Nat -Aul . 82 95 i Loud n . . . . 126.10
Vailfatticii . . . 845. K.l.Dukatcn . . 6.03
Kvcditaltis» . .221.80 1

fremden Anzeige.
Den 8. I iu, i !862.

Hr. Fllibcrr u. iloll^o l.'c>. k. k. Obeilan«
dcsgliichls < N^ly, von ^lagcnftlrt. — Hr. Olaf
Kotliliiisky. vo» S l . Pcler. — Die Henen: Haild.
k. l . Filmuz.Offizial. — Dr. Mnschez. Ncligioi"2<
profcssor, — Herzc^. Veamle, und — S l l y l l l ,
H.indsl^nl'NUl. vo» Gmz, — Hr. E^ger. F^'iikü«
l'.s>l)>r. vc>>i Villliä,'. — Die Hcrrci,: Conle Domilii.
Gruiirdeü^cr. — Vosado»!. Hlindcl^nwiu^ —Mlulmi-^
dcr. — l!!ll?Chioch>ch. ron^iums. — Hr. Dr. Schcrmmui. ^
vl?» Mlir.ck. — Hr. Dr. Kieiizl. Aouokal, ^oil Gör;.
— Hr. Dr. Slctliwelller, uon Goiioliil). — Hr.
Deak, ^lNifman», voi« Cz^kachurn. — Die Hcrrln :
Pl i l l l r . K'NisilMllll. lüld — Z'lzcr. Ha»dllennn,i,.
Ul'» Wil l , . — Hr. Schcifflr. Gülcl'üspekior. von
Rlictsoslrul. — D,c Hcneü i Fcrjc,!. und — TllNiü,
H.inrcl^lcnlc. um, C,lli. — Hr. Vcnicr. Handels-
mann, von Ncichenl'si'g. — Hr, Eligell^fcr. Nolar.
vl.'n ttsl'rin^. — D>e Hcricn.' Tenors. l>i>0 —
Ferrari. Glli!!l)l'csll)sr, — Mc»!l!i. Kaufmann, —
Püt t i , Haüdl-lsmami. — M<k<i, nno — Nassol.
Hanlllüiqeagcülcn, lm» — SanagllUi. von Tricst.
— Hr: Echmidt. vo» Pnnligam.

Dln 9. Di l Ht l l c l l : Stradul, Eisenbahn-Odtr'
insplktc'l, — Vsren^r, Maschincülnsuclior c>er snol.

^ i f tnd^dn, —Tinnion."!). Ocschcifiolelscndlr. nnd —
M^l)lr, Ä^siil. von Wien. — Dic Herien: Niller
v. Holzopfcl. l. k. Etolll'altcrc<.^c.imle. — Fnnk, Fa«
lnikol'cslßcr. — Mal^lnrcr. nno — Slrinl l in. Kmiftciltt,
vc>n Graz, — Hr. Nillcr v. Vanlhllr. k.. k. Iügliüenl«
Iüspeklor. von Vcnldi^. — Hr. NatI), k. k. ')jclg»
l)lllv<il,cr. von ^limor^ic!. — Hr. Schcrak, N^i«
mcnls.'Ilrzt, von Uoine. — Hr. Vlilkouizy, k. k.
Noiar. von Franz. —Die Herrcu: Puschrl. Vramte,
— Slk^ l . Großhändler. — P i m , Handclömcnui.
„lld — Sii i lmiq. Vaclermeifter. von Trlcst. — Hr.
Sssli^mnnn, Kinistnan»!. von Göppin^cn. - - Die
Hericn.- DeschiNli»». noo — Vos.,ro»,m. Hanc,,^.
Iciilc. von Fmme. — Hr. Udl. Holzhänrlcr ^ ^,1
^ssl'li- — Hr, Sll l iüzli. Gniütch.fiycr. oo» B.,lln,
— Hr. Knl'ch. Tcchlukev. von Prcg. — Fr. V<»ro»in
de Pont. Ol'lllicnlcnanls'Gail!» . voll Wien. —
Die Hrcinln: Theresia Moschil). lind — Fuinzi^ka
Mofchil), Privaic. von Klagenfntt.

Den 111. Graf Echaff^olschs, von Schlssien. —
Hr. V.'ron Mayer. k. l. Ol'erst. von KarlN.irt. —
Hr. Varon Emii'sser. von Äl l^ l 'nr, i , — Die Her«
reu: Vavo» L>'z,^ninl. lino — Sllppan,zhiih. Fa«
l'riM'lichhaller. von Graz. — Die Hcrrcn: Varon
Echilük. Privali lr, — Remold, l. s. Ma^pl-n-
Archioar, nno — Fnssene^ger, Klinfman», von Wien.
^ Die Hevren: Dsnisli'er. k. s. Haliplni^nn, —
Kranssa. f. k. Telegriiphcn. Vsl'Mte, — Morradini.
Privaii.v. nno — Welponer. Ginnrl ' ts l^r. von
TricN. —. Hr. z?tn^aucr. Kaufmann, von Zell. —
Hr. v. Conr^o. Herlschaflöl'csil)er, von i!ütai. —
Die Herren: Weinglirln^. Agenl. nnd — Pnkoniug.
Wcü'händlcr. von Klagcnfnrt. — Hr. Ormirner,
Privatier, von Poltichach. __ ^s. Tolb. Han^els-
mlln». v!.'nP!a!'ke>,Nl!,l.^ Hs . ^ , ^ , ^ ^ G^ , „ ^ „ ^ l . s .
von Uoiils. - Hr. ̂ ,'öwrml.'al. von krüm,.— Hr. Htar»
licr, von Görz. — Hr. Schloß, von FrenDtna»' — Fr.
r. H^lSzer. vcu Wien. — gr. Glol,c>zhn,k. von Eiöncl».

Z iS^. n (3) Nl. 3^3l.
K u » d »u n ch l l l l g .

Für das öffentliche Baden ist der Gradasch-
zabach odcr oer K l i l e / ^ - Mühle in d.r Til. '
nau, an der sogenannten T a l l a v a n i'schen Wiese
bestimmt.

Welches mit dcm Anhange zuv Kenntniß
gcblachtwird, daß anderswo öffentlich nicht geba-,
oet werden darf.

Stadtmagljirat Laldach am 24. Mai !8<i2.

Z l W . (2)

Kundmachung.
Den l r j . , 2U, und ^ l . o. M. und die

daraus folgenden Markttage, Mittwoch, Frcilag
und Samstag werden uor der k. k. Hanplwachc
und der Spartaffe hier 2 — 3!i<» Stück k. k.
Dicnstpferde plu« «ll'iil^ull an den Meistbieten-
den gegen gleich bare Bezahlung veräußert.

Kauflustige werden hiezu eingeladen.
Laldach am ll). Juni l»<»2.

K. k. Feld-Inspcktlon Nr. li.

Z l l 2 2 . (^) Nr. ^.l:j5.

G d i k t
Von dem k. k. Landes, al6 Handelsgerichte

ilaibach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sti in der Exekutwnäführung des Karl

Holzer wider Filipp Fattorl, durch den ('m-Nm-
ul».̂ <'nl,'8 Dr. ^uppan, p^w. :tl)i><» st., die Feil
bietung der im Magazine deS Exekutioossüh-
rers befindlichen, aus 2.lit« si. sẐ  kr. geschätz-
ten Waren bewilligt und eä seien hiezu die
Termine aus den l7. Juni und ri. Jul i d. I ,
in loko der Hüaren mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß selbe beim ersten Termine
um oder über, beim zweiten aber auch unter
der Schätzung hintangcgeben würden.

Laibach, am il, Juni ltt<i2.

Z. ! l 2 l i . (2)

An die Gläubiger der Vergleichsmassa

Dallmann k A lm in Laibach.
Vom gescrtigten k. k. Notar werden alle

Jene, welche aus waü immer sür einem Rechts-
gründe an obige Vergleichsmajsa eine Förde«
rung zu stellen haben, aufgefordert, selbe bis
l<». Jul i l8l»2 bei ihm sogciviß schlistlich
anzumelden, daß sie sonst im Sinne des K'
»? dcr Ministerial - Verordnung vom l8 . Mal
l«59, Nr. M», falls ein Vergleich zu Stande
kommen sollte, von der Befriedigung aus-nllcm,
der Vergleichsvcrhandlung unterliegenden Ver-
mögen, insoserne die Forderungen nicht mit ei-
nem Pfandrechte gedeckt sind, ausgeschlossen
werden wüiden.

Lalbach am ltt. Juni l^t»--

l>r. Ort I ,
k. k. Notar» nno anfa/stclNcr VcrgIc!chö!N^sf,lIsi!cr.

Z . ' l l 27 . ' l , (l)

AiiBionee*
Es wi ld cm ^ o r s l a l t . H a n s , wo Nlö'glich mit

Hofranm, Garten n»d Llli»n»>,. zu lanf.n o^cr zu
pachien a/sucht. Das Näl'cre im Zeitul,^S > Comploir.
Unltlhalidisr wcl0 l l , ,ucht dmchlr't.

Z. l , 27 . «

Freitag den A3. Juni R86s

Clillcert

1. K o v n ^ k n . Chor vom Prof . .F r . V o g e l , ge-
simgsn von! Gssaug^chore der (̂ ll!>v'l>ici>.

2, k>'«„<«5z<l» s . ' a p r i e ^ von Vi<nxl<lll«, anf ter
^io!i,is vor^lraqs» von, Concertgcbcr.

^. Dlt»«l<? von E r n s t , auf der Violine vor^elra^e»
vom Conccrt^eblr.

l>. ll)<»«»<>v«»l«. (5lwr von N .eov td . voi^ctra«
l>e» vom Gesail^chorc t>er l)l'l»vnil^>.

(i. i>) «̂ «»«'»«»»z .^»rizz' i»«, vo»
Vlullinn'v, mrangil! llüd

!)) IV l l l« l»«««.'» von ViÜmr, rorgetra^" ^ ' l ' " '
G löc fcheu-Rondo. (5li,i. Coüceltiiel's'-

nelliNl^ a» l'l<<rlminj,
7 <^ l»v l<^A»z< l l ? :

u) Viloc, illlS schöner Z?it. Von Fl ip S V i ! ' d l e r .
l>) Napsoric m?n «lllct'Nlder D r c y s ch o f.

tt. ^ . - t r«s»v . '» l vo» V<'»»<»«23z;-, von E r » N. vo l '
gstin^en vl?!N Couccilgl l ' i r ,

Eäinmlliche Mitmirklül-c babcn ans Glfall i^»
lcil f»,- dc» Co„ctrlgel>cr die M i iw i r f nn^ ul'trnoinine».

t ^ i n t r i t t s k a r t e n :'« 80 Nkr. si"o iü ser Vnch'
nnd Müsikalilüh.inc'liln^ dtö f « . I^<»«>t'>,<^ lind m»
Coüccrtal'ent'e an »rr Kasse ^, ^ foü^nen.

Anfang ^ Uhr Abcndö.

Nicht M übersehen!
Der M e i e r h o f , in Der Nahe dcr Slr insrnci l

brücke, l'sst^l'snd anö lincm s r̂oöen gen,'öl!»lcl> .fieser.
S l a ü l i n ^ , Wa^eiNsmisr, Drlsch» niw Hrul'ooln a»f
10N0 Zcnlner Heu. l)anii ein Ocmnsi^Mlen n»d
einem gnten V lunne». ist ans freier Ha»o läglich zu
verkanfen.

Da^! Nähere lieim Ei^ iUhnmcr V '« ' «» ' , . X l » V .

^i l -ach an, 30. Apu l 1862.

Z ll»^<». ( « )

Gewölbe und Wohnuugs -Anzeige.
Am alten Markt H .-Nr. l<»7 , nächst der

Bchusterbrücke, ist das grosie Eckgewölbc sür
Schnitt - oder Spezerei - Wl'schä'ft zu v^geb.'".

I m l . Stock ist eine schöne, trockene Wol>
nung mit 4 Zimmern, .Uüche, Holzlege und
Keller zu vermiethen, und im : l , Swcke üt
auch eine trockene Wohnung mit 4 Zimmern
Küche, Speise und Holzleqe zu Michaeli Z"
beziehen. — Näheres ist beim Hauöeigenthüm^'
zu erfahren,

Z , ! , 2 ! , <-!>

Weqcil Auflösuiiq des Ge-
schäftes ist in drr Tuch -, Schnitt-'
»nid Modewaaiell - .haüdlilnss des
H. Schlichtinst Mizlichcr frei-
williger Ausvnkmlf zu herabge-
setzte» Fabrikspreisell.


